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im «New-Englander*, April 1873, eine Mortalitätstafel, 
begründet auf nahezu 20,000 Lebensjahre mit nahe 200 
Todesfallen. Diese ehemaligen Studenten des Tale College 
sind entweder als Prediger öder als Lehrer oder in ähn­
lichen Verhältnissen thätig. Dieselben zeigen bis unge­
fähr zum 32. Jahre eine grossere Sterblichkeit als die 
neue Tabelle der englischen Versicherungsgesellschaften 
ergibt; durch etwa acht weitere Jahre gehen beide Sterb­
lichkeitswahrscheinlichkeiten parallel; Ton dort ab aber 
neigt sich die Eeihe immer mehr zu Gunsten der Geist­
lichen. Die Sterblichkeitsprozente per Jahr sind för die 
Altersklassen 
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Ganz anfallend ist die geringe Sterblichkeit für die 
Altersklassen über 45 Jahre. 

Herr Newton meint, es läge im nächsten Interesse 
der Geistlichen selbst, durch gemeinsames Zusammen­
wirken eine zuverlässige Mortalitätstafel für ihren Stand 
herzustellen. Die Folge müsste sein, dass die Geistlichen 
angesichts der günstigen Sterblichkeitsverhältnisse un­
zweifelhaft von den Versicherungsgesellschaften zu billi­
geren Bedingungen angenommen würden als das übrige 
Publikum. 

L i t e r a t u r . 
Die Statistik ha t ein ganz besonderes Interesse auf 

die Litteratur aufmerksam zu sein, da sie eben im gegen­
wärtigen Stadium ihrer Entwicklung in alle möglichen 
Gebiete selbständig hineingreifen muss. 

Wir werden desshalb, mehr als es bisher geschehen 
konnte, den Rezensionen und der Litteratur Aufmerk­
samkeit schenken. 

Die Centralkommission hat bereits beschlossen, ein 
Verzeichnis der jeweilig an «die statistische Gesellschaft» 
eingelangten Schriften in der Zeitschrift zu geben. 

Als Ergänzung dazu werden wir, soweit unsere Kräfte 
reichen, unter der Rubrik «Litteratur» den Tit. Lesern 
der Zeitschrift die bemerkenswerthesten Erscheinungen 
auf dem Gebiete der Statistik, überall, wo dieselbe an­
zutreffen ist, mittheilen und skizziren. 

Unser Hauptaugenmerk lichten wir dabei auf die 
Gebiete der statistischen Methodik incl. Anwendung der 
statistischen Methode auf die Administration und Gesetz­
gebung und die Staatskunde. Für die Bundes- und kan­
tonale Verwaltung der Schweiz hat letzteres offenbar noch 
eine spezielle Bedeutung. Ferner auf die Gebiete der 
Nationalökonomie und der Sanitätsstatistik, in welchen 
ein grosses Stück der Socialstatistik mit eingeschlossen ist*). 

Für heute führen wir des Raumes halber nur folgende 
Schriften an. 

Der Höhenort St. Beatenberg bei Interlaken, 
verglichen mit Davos , Interfcaken, Montreux und 
Lugano, von Dr. Hans Frölich. In Commissionsverlag 
bei Dalp. Bern. 

Diese Schrift hat zunächst für Baineologen und Na­
turforscher Interesse, und ist dazu bestimmt, die Vorzüge 
des Luftkurortes St. Beatenberg zur Kenntniss des Publi­
kums zu bringen. Dabei stützt sich dieselbe aber, in 
vorteilhafter Abweichung anderer derartiger Schriften, 
nur auf die wissenschaftlich-physikalische Beobachtung 
unter Anwendung der statistischen Methode. Die graphischen 
Tabellen sind zwar richtig, doch sollten alle vier Kuren 

*) Recensionsexemplare sind einzusenden an die Re­
daktion der Zeitschrift. 

in einer Uebersicht vereinigt sein, was durch Farbunter­
schied leicht möglich ist. 

Dann wäre der Beidruck der Sterblichkeitskurve nach 
Monaten als Ergänzung der Temperaturkurven speziell 
für balneologische Zwecke erwünscht gewesen. 

Die Eesultate selbst sind für Beatenberg sehr günstig. 
Die mittlere Jahrestemperatur ist für: 

Davos 
Beatenberg 
Engelberg 
Interlaken 
Montreux 
Lugano 

1650* 
1150 
1024 

571 
385 
275 

2,53 
6,43 
5,58 
8,79 

10,54 
11,92 

Nach einer Berechnung von A. Weimann in Zürich 
ist im Verhältniss zur geographischen Lage 

Davos um 
Interlaken um 
Engelberg um 
Montreux um 

za kalt 

0,22 

0,38 
0,78 
0,02 

Lugano 
0,«5 
0,u 

Neue Alpenpost unter der Eedaktion von M. Koch, 
von Berneck und Walter Senn. Zürich. 

Erscheint wöchentlich 8 Seiten gross Quart sammt 
Annoncentheil. Abonnement per Post oder Buchhandel 
jährlich Fr. 12. , •• 

Ein wirklich empfehlenswertes Journal als Organ für 
Alpen- und Gebirgskunde, Touristik, Verkehrswesen, 
Hôtellerie und Balneologie, Alpenclubchronik, Naturwissen­
schaft, mit Hinzufügung des Interessantesten und Neuesten 
aus der allgemeinen Völker- und Länderkunde. Diese Zeit­
schrift zeichnet sich vortheilhaft besonders durch die Ver­
einigung der Auswahl der Stoffe auf praktischem Gebiet 
und der wissenschaftlichen Behandlung derselben aus. Da­
neben bietet sie in den fein ausgeführten Illustrationen und 
einem Theil gesunder Belletristik viel Stoff für Abwechs­
lung und Erholung. Wir können dieses Journal bestens 
empfehlen. C. 

Verzeiclmiss der eingelangten Schriften*). 
Deutsches Reich. Statistik des —, herausgegeben vom kaiser­

lichen statistischen Amt 
Bd. V. See- und Waarenverkehr des deutschen Zollgebiets. 

Bd. VL Organisation der Zoll- und Steuerverwaltung des 
deutschen Reichs 1872. 

Geschäffcsstatistik der deutschen Zollverwaltung, 1872. 

*) Nach Beschluss der Centralkommission wird die Zeitschrift in Zukunft ein Verzeiclmiss der wichtigern Druckschriften bringen, welche der 
statistischen Gesellschaft zugehen. Biese Sammlung wird s. Z. den Mitgliedern der Gesellschaft zur Verfügung gestellt werden können. 

m 



64 

Statistik der Straffalle in Bezug auf*Zölle und Steuern. 
Bd. VII. Verkehr auf den deutschen Wasserstrassen, 1872. 
Bd. DL Waareneinfuhr des deutschen Zollgebiets, 1873. 
Bd. X. Waarenaus- und Durchfuhr des deutschen Zoll­

gebiets, 1873. 
Vierteljahrsheffee zur Statistik des deutschen Reichs: 

Jahrgang 1873, Heft IE, 1. Volkszahlung vom 1. Dez. 1871. 
» » Heft II, 2. Das Salz im deutschen Zollge­

biet; Produktion und Besteurung u. À. m. 
> » Heft IV. Tabak, Produktion, Besteue­

rung etc. 
» > Erwerbung und Verlust der Staatsange­

hörigkeit etc. 
> 1874, Heft I. Anordnungen über gemeinsame 

Statistik der deutschen Staaten, Bier­
brauerei, Branntweinbrennerei 

» > Heft IL Auswanderung, Zollbegünstigung 
fur WeinhandeL 

> » Heft HI. Bestand der deutschen Seeschiffe, 
1873. 

Produktion der Bergwerke, Salinen und 
Hütten, 1872. 

» » Heft HI, 3. Geschäftsstatistik der Zollver­
waltung. 

Sachsen. Zeitschrift des k. sachs. statist. Bureau, Jahrg. XVÏÏ, 
XVIE (1871 und 1872). 

Kalender und statistisches Jahrbuch nebst Marktverzeich-
niss pro 1875. 

Generalübersicht sämmtlicher Ortschaften des Königreichs 
Sachsen mit Angaben der Häuser und Einwohnerzahl, 1874. 

Jahresbericht über das Medizinalwesen. HL und IV. für 
1869-1871. 

Leipzig* Mittheilungen des städtischen statistischen Bureau's. 
Herausgegeben von G. F. Knapp. 

1) Heft 6. Aeltere Nachrichten über Leipzigs Bevölke­
rung. 

2) Heft 7. Leipzigs Bevölkerung im Jahr 1871. 
3) Heft 8. Bevölkerungswechsei, Sterblichkeit, Todes­

ursachen etc. 
Dresden* Bevölkerung im Jahr 1871 etc. Nach Ermittlungen 

des k. statist. Bureaus von Th. Petermann. 
Ungarn» 1) Beiträge zur Geschichte der Preise ungarischer 

Landesprodukte. Herausgegeben von der Budapester Han­
dels- und Gewerbskammer. 2) Graphische Tabellen zu 
obigem Werk. 1873. 3) Kritische Beleuchtung obiger 

Werke von Dr. Konek. 4) Skizze zur Landeskunde Ungarns* 
als umfassender Theil des ungarischen Katalogs zur Wiener-
Weltausstellung. 

Pest, Statistisches Jahrbuch der Stadt Jahrgang I, von Joseî 
Korösi als Direktor des städt. statist. Bureau's. 1873. 

Schweden. 1) Bevölkerungsstatistik pro 1870. 2) Bevölke­
rungsbewegung im Jahr 1872. (Nicht übersetzt.) 

Italien. Statistica del Regno d'Italia. 
1) Le Opere Pie nel 1861. (Instituts de bienfaisance.) 3 vo­

lumes. 
Casse di Risparmio. 1868. Caisses d'épargnes. 

» 1869. 
Bilanci communal! 1870. Statistique financière des com­
munes. 
Bilanci provinciali, 1870. 
Navigazione nel Porti del Regno, 1870. Navigations dans 
les ports de mer du Royaume. 
La même statistique pour 1871. 
Bilanci provinciali, 1871—1872. 
Movimento della Stato civile, 1870. Mouvement de l'état civil. 
Movimento della stato civile nel 1872. 
Censimento degli Italiani all' Estero, 1871. Recensement 
des Italiens domicilies à l'étranger. * 
a. L'Italia economica nel 1873. 
b. » » » » tableau graphiques. 
Annuario del Ministero delle Finance, Ì§74. 
Annuali del Ministero di agricoltura Industria e Com­
mercio, 1872/1873. 
Annuali pour l'année 1874. 
Meteorologia Italiana. Bolletino decadica, 

England. Statistical abstract for the principal foreign countries, 
1860-1872. 

Journal of the statistical Society. General index to vo­
lumes XXVI, XXXV, 

June 1873. Railways (chemins de fers). 
Septembre 1873. Revue commerciale et financière 
pour 1872. 
December 1873. On the Banking Reserve. La réserve 
de la banque d'Angleterre. 

Amérique. City of Providence. Naissances, décès et mariages, 
1868—1872, rapports annuels. 

Ehode-Island. Report on the Registration of births 
marriages and deaths, 1871 et Ì872. 

> Board of State Charities and Corrections, 1870-— 
1873; rapports annuels. 
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in die Tit Leser der Zeitschrift. 
Indem ich mit dieser ersten Nummer die Redaktion 

der Zeitschrift übernehme*), verhehle ich mir*keineswegs 
die Schwierigkeiten, welche derartigen Organen, beson­
ders in einer noch, so wenig zur Geltung kommenden 
Wissenschaft, entgegenstehen. 

Um so mehr bedaure ich daher aufrichtig den Ab­
schied meines hochverehrten Freundes, Herrn Dr. Gisi, 
unter dessen Redaktion die Zeitschrift ganz bedeutend 
gewonnen hat , nachdem Herr Dr. Stossel derselben in 
den Jahren 1865—1869 unter sehr schwierigen Verhält­
nissen den Boden geschaffen hatte. 

Ziel und Aufgabe der Zeitschrift im Allgemeinen 
sind von den genannten Herren bereits eingehend erörtert 
worden 2). 

Das Tit. eidg. staust. Bureau hat seine fernere Unter­
stützung bereitwilligst zugesagt. 

Die bisherigen Herren Mitarbeiter und alle Freunde 

*) Beschluss der Centralkommission vom 24. Februar. Ver­
handlungen in nächster Nummer. 

2) Siehe Probenummer 1864 und Jahrgang 1871, Seite 1. 

der Wissenschaft, bitten wir, die Zeitschrift möglichst oft 
mit Beiträgen zu beehren, denn der Hauptnutzen der 
Zeitschrift liegt eben in der Privatstatistik. 

Die Redaktion ist für jeden Beitrag und Rath dank­
bar, um eine möglichst sorgfaltige Stofiauswahl zu erzielen. 

Nur durch die Beihülfe mögliehst Vieler kann die 
Zeitschrift ihren nächsten Zweck als wissenschaftliches 
Organ der Schweiz, statistischen Gesellschaft erfüllen ; es 
wäre kaum zweckmässig, der Zeitschrift zu sehr den 
Charakter der Einzelredaktion zu geben. 

Abweichende Ansichten werden mir die Herren Mit­
arbeiter erlauben brieflich zu besprechen. 

Schliesslich verspricht der Unterzeichnete, der Zeit­
schrift neben seiner amtlich statist. Thätigkeit möglichst 
viel Zeit und volle Aufmerksamkeit zu widmen, um das 
ehrenvolle Zutrauen der Tit. Centralkommission zu recht­
fertigen. 

Bern, April 1875. 
A. CHATELANAT, 

Chef des bernischen statist. Bureau's. 

Beilage: Quelques résultats provisoires sur le traitement des instituteurs en Suisse. 

Redaktion: A. Chatelanat in B e r n . 
Kommissionsverlag der J ; Dalp'schen Buchhandlung in Bern. — Druck und Expedition von KL J . Wyss in Bern 


